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Monatsblitz  
   Ausgabe Nr. 4/2016 vom 23.6.2016 Email an die Redaktion 

ABONNEMENT Monatsblitz abonnieren bzw. abbestellen 

In eigener Sache 

 Der Monatsblitz versucht einen Überblick über wichtige Meldungen der vergangenen 
vier Wochen zu dokumentieren, sofern sie Geschlechter- und Familienpolitik 
betreffen. Kommentare, Wünsche wie auch Kritik sind jederzeit willkommen (Email 
an die Redaktion).  

 Weil Kinder unsere besondere Aufmerksamkeit verdienen, haben wir für Kinder & 
Jugendliche einen neuen Abschnitt eingeführt. Gleich drei erschreckende Meldungen 
über Psychopharmaka sind dort zu finden. 

 Agens hat gegenwärtig vier aktive Projekte, die Sie vielleicht praktisch oder 
finanziell unterstützen möchten, auch als Mitglied: Gendersprache, 
Frühsexualisierung, Trennungskinder und Bündnisbildung für eine neue 
Geschlechterpolitik. 

Es grüßt Ihr Tom Todd 

Gesellschaft 

Wie es dem Feminismus gelang die Familienbindung zu zerstören 

Erin Prizzey – 1971 Gründerin der weltweit ersten Unterkunft für Opfer häuslicher Gewalt – hat 
mittlerweile erkannt, dass Gewalt ein symmetrisches Problem ist und rechnet in diesem Artikel 
(Deutsch) mit dem Feminismus ab. 

Falschbeschuldigungen an der Tagesordnung 

Es vergeht fast keine Woche, in der nicht von falschen Beschuldigungen gegen Männer berichtet 
wird. Weniger prominent aber genauso eklatant wie der Fall Lohfink (s. unter 
Justiz/Gesetze/Rechtsprechung) ist ein anderer Fall in Berlin, von dem der Richter sagte, es sei 
ihm "in 25 Jahren Richtertätigkeit noch nicht passiert, dass wir einen Fall hatten, in dem so 
energisch die Unwahrheit gesagt wurde". 

Arbeit 

Gender Pay Gap 
 Ein offener Brief an Kanzlerin Merkel beharrt immer noch auf eine Entgeltlücke von 21%. Die 

Unterzeichner sind die BAG kommunaler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen, Bundesforum 

Männer, Deutscher Frauenrat, Deutscher Gewerkschaftsbund und der Sozialverband 

Deutschland. 

 Eine umfangreiche Sammlung von Diskussionen im Blogger-Stil findet sich hier. 
 Laut Institut der deutschen Wirtschaft „fehlt der Politik (…) die entscheidende Begründung für 

das Lohngerechtigkeitsgesetz. 

 Eine Analyse der Saläre von 8,7 Millionen Menschen in 33 Ländern kommt zum Ergebnis: 

«...our data show that the gender pay gap differs from conventional wisdom. (...) a man 

and a woman doing the same job, in the same function and company, get paid almost 

exactly the same» 
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NRW: Verfassungsklage gegen Quote? 

Der RP-Online berichtete: Eine geplante Dienstrechtsreform der rot-grünen Landesregierung 

(NRW) soll den Frauenanteil in Führungspositionen schneller als bisher erhöhen. Jetzt fordert die 

FDP-Landtagsfraktion eine Verfassungsklage: Männer würden durch das Gesetz benachteiligt, 

meinen die Liberalen. Vorgesehen ist, dass Frauen künftig sogar dann gegenüber Männern 

bevorzugt werden, wenn sie innerhalb einer vorgegebenen Bandbreite schlechter qualifiziert sind. 

Kinder & Jugendliche 

Antidepressiva weitgehend wirkungslos 

Forscher entdeckten in einer Studie mit 5000 Patienten zwischen 9 und 18 Jahren, dass von 14 

Antidepressiva nur eins Wirkung zeigte, wie der Spiegel online berichtete. 

Schon 2013 wurde in einer Langzeitstudie bewiesen, dass die medikamentöse Behandlung von 

„ADHS“ kaum Wirkung zeigte. Telepolis berichtete. 

Siehe hierzu auch die Buchempfehlung weiter unten. 

ADHS: Diagnosen erneut deutlich gestiegen 

Die SZ berichtet: Einer neuen Untersuchung der Barmer Krankenkasse zufolge stieg die Zahl der 

Kinder und Jugendlichen, bei denen ADHS festgestellt wird, zwischen 2011 und 2014 deutlich, und 

zwar um 11,6 Prozent. 

Zu ADHS hat AGENS hier und hier Artikel veröffentlicht und auch den Zusammenhang zwischen 

Trennungsfamilien und ADHS-Diagnose hergestellt. 

Immer mehr Psychopharmaka für Kinder & Jugendliche 

Spektrum.de weist auf eine Studie über 5 Millionen Patienten der TK und der AOK im Alter von 0 

bis 17 Jahren hin, die eine Zunahme der Verschreibung von psychotropen Medikamenten von 1,96% 

auf 2,71 zwischen 2004 und 2012 zeigt. 

Familie 

Vereinbarkeit 

Robert Franken („Feminist“) schreibt in der Huffington Post: „In der Realität sind Mütter und 
Frauen in Teilzeit lästige Bittsteller, die es zu ertragen, jedoch nicht zu unterstützen gilt“. 

„Papa-Tage sollten salonfähig sein“ 

Heinz Walter, Psychologe und Psychoanalytiker, Vater von drei erwachsenen Söhnen und Großvater 

von fünf Enkeln, war von 1973 bis zu seiner Emeritierung 2007 Professor für Psychologie an der 

Universität Konstanz, im Interview mit der NZZ. 

 

 

 

http://www.rp-online.de/nrw/landespolitik/verfassungsklage-gegen-rot-gruen-fdp-nrw-diskriminiert-maenner-aid-1.6034489
http://fdp.fraktion.nrw/content/witzel-rot-grune-geschlechterdiskriminierung-ist-nicht-verfassungskonform
http://press.thelancet.com/antidepressants.pdf
http://www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/antidepressiva-bei-jugendlichen-weitgehend-wirkungslos-a-1096626.html
http://www.jaacap.com/article/S0890-8567%2812%2900993-8/abstract
http://www.heise.de/tp/artikel/38/38550/1.html
http://www.sueddeutsche.de/gesundheit/untersuchung-zahl-der-adhs-diagnosen-steigt-deutlich-1.3023871
http://agensev.de/aktionen/adhs-krankheit-oder-kulturdefizit
http://agensev.de/agens-meint/forderung-fur-madchen-ritalin-fur-jungen
http://www.spektrum.de/news/mehr-psychopillen-fuer-kinder-und-jugendliche/1414290?utm_medium=newsletter&utm_source=sdw-nl&utm_campaign=sdw-nl-daily&utm_content=heute
http://www.aerzteblatt.de/int/archive/article?id=179582
http://www.huffingtonpost.de/robert-franken/muetter-arbeitsplatz-diskriminierung-teilzeit_b_10134076.html
http://www.nzz.ch/panorama/aktuelle-themen/der-vaeterforscher-heinz-walter-im-gespraech-papa-tage-sollten-salonfaehig-sein-ld.86590
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Schule/Universität/Sprache 

Sexualpädagogik: SM im NRW-Unterricht 

http://www.welt.de/regionales/nrw/article156317177/Kinder-sollen-Analsex-in-der-Schule-
spielen.html  

Sinnhaftigkeit der „Gender Studies“ im Wissenschaftssystem 

Warum der Anspruch der Gender Studies auf Wissenschaftlichkeit nicht begründet werden kann, 
erklärt Prof. Dr. Günter Buchholz auf www.gender-diskurs.de in diesem Artikel. 

Bildungsbericht 2016 der Bundesregierung 

Ein Dank an GeschlechterAllerlei für diesen Beitrag:  Kein einziges Wort dagegen verlieren die 
Verfasser des Berichts sowohl in der in der Pressemitteilung als auch in derauch in der 
Kurzzusammenfassung des Berichts über das Verhältnis von Jungen und Mädchen bei den 
Bildungschancen. In der Kurzzusammenfassung werden sage und schreibe 40 Punkte genannt, die 
als Zusammenfassung der „wesentlichen Ergebnisse“ aufgeführt werden. Kein einziger dieser 
Punkte befasst sich mich den Unterschieden zwischen den Geschlechtern. Die Langfassung, 
immerhin 366 Seiten stark, habe ich noch nicht gelesen, aber auch da weist kein einziger Punkt 
des Inhaltsverzeichnisses darauf hin, dass er sich auch mit dem Geschlechterverhältnis 
beschäftigen könnte. 

Parteien/Bundestag 

„Arme Männer sterben früher“ 

So fasste MdB Sabine Zimmermann, DIE LINKE, die Kernaussagen ihrer schriftlichen Frage an die 
Bundesregierung vom 11. März 2016 zusammen im Interview mit MANNdat.  
 

Geschlecht & Gender 

„Gegner*innenaufklärung“ 

Zum 31.05.2016 lud die staatlich finanzierte Heinrich Böll Stiftung zu einem feministischen 
Stelldichein nach Berlin ein. Zwei Autoren setzen sich mit der „Aufklärung“ auseinander und 
geben Einblick in die Denkweise einiger Hauptprotagonisten der Genderszene. 

Gunnar Kunz war dort und berichtet: „Gläubige unter sich“ und Wolf Jacobs (nicht-feminist) weiß 
zu berichten, dass tatsächlich die Familie als anti-feministisch bezeichnet wurde. 

Gender-„Wissenschaftler“ verteidigen sich 

Um ihre Forschung zu verteidigen, trafen sich mehrere Berliner Professorinnnen in der letzten 
Mai-Woche mit der Politik und der interessierten Öffentlichkeit zu einem Austausch im 
Berliner Abgeordnetenhaus. „Dialog statt Hass“, lautete die Devise. Der Tagesspiegel 
berichtete und DER DOKTORANT setzt sich mit dem biologischen Grundproblem informativ 
auseinander. 
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https://geschlechterallerlei.wordpress.com/2016/06/18/kurznachrichten-vom-18-06-2016/
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https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich-B%C3%B6ll-Stiftung#Finanzierung
https://alternativlos-aquarium.blogspot.de/2016/06/glaeubige-unter-sich.html
http://nicht-feminist.de/2016/06/feminismus-akut-heinrich-boell-stiftung-gegnerinnenaufklaerung-van-bargen-scheele-notz/
http://nicht-feminist.de/2016/06/feminismus-akut-heinrich-boell-stiftung-gegnerinnenaufklaerung-van-bargen-scheele-notz/
http://www.tagesspiegel.de/wissen/gender-professorinnen-im-parlament-gender-kapieren-wie-macht-funktioniert/13657076.html
https://derdoktorant.wordpress.com/https:/derdoktorant.wordpress.com/
https://derdoktorant.wordpress.com/2016/06/01/die-zweigeschlechtlichkeit-ist-biologisch-nur-noch-schwer-zu-beweisen/


 
4 

 

Justiz/Gesetze/Rechtsprechung 

Falschbeschuldigung: der Fall Gina-Lisa Lohfink 

Mittlerweile hat sogar Frau Schwesig (Bundesministerin für alle außer Männer) sich dem 
#TeamGinaLisa in Solidarität angeschlossen, obwohl das von ihr zitierte „Hör auf“ sich wohl auf 
das Filmen bezog. Lohfink hatte 2012 offenbar Sex mit 2 Männern, die ein Video davon verbreitet 
hatten. Das Videomaterial wurde polizeilich ausgewertet und es wurden darin keine Beweise für 
gewaltsamen Beischlaf gefunden. Auch nicht für die Anwendung von k.o-Tropfen. Daher geht die 
Richterin in der Verhandlung gegen die mutmaßliche Falschbeschuldigerin Lohfink davon aus, dass 
keine Gewalt gegen sie ausgeübt wurde und sie daher wegen Falschaussage 24.000€ Strafgeld 
bezahlen soll. Trotzdem wird Lohfink als Opfer in den Medien gefeiert. 

Genderama begleitet den Fall. Dort wird Bezug genommen auf eine Stellungnahme des 
Bundesrichters Thomas Fischer in der ZEIT genommen, in der er sich mit den Medien und dem 
Thema selbst („Nein heißt Nein“) ausführlich auseinandersetzt. 

Ein ausführlicher Artikel mit allen Fakten auf Telepolis. 

Der Referentenentwurf zur Änderung des §177/§179/§240 StGb befindet sich hier. 

Streit um das Sexualstrafrecht 

Eine Diskussion hierzu fand am 24.5 im SWR2 Rundfunk statt, mit: 

Dagmar Freudenberg, Staatsanwältin, Vorsitzende der Strafrechtskommission des Deutschen 
Juristinnenbundes in Hannover  

Prof. Dr. Monika Frommel, Rechtswissenschaftlerin, Universität Kiel  
Prof. Dr. Rolf Pohl, Sozialpsychologe, Universität Hannover  

Der Referentenentwurf zur Gesetzesänderung befindet sich hier. 

Kein Menschenrecht auf gleichgeschlechtliche Ehe 

urteilte am Donnerstag, 9. Juni 2016, der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) in 
Straßburg (Az.: 40183/07). Nach der Europäischen Menschenrechtskonvention seien Staaten nicht 
generell verpflichtet, die Heirat gleichgeschlechtlicher Paare zu ermöglichen. 

Medien 

Humor 

Auf Englisch erklärt Steve Hughes in ca. 2 Minuten, warum es so absurd ist, ständig sein 
Beleidigtsein zu betonen (man denke an die geforderten safe spaces an Universitäten usw.) 
 
Dazu schrieb der Economist auch Folgendes hier: 

Third, the idea has spread that people and groups have a right not to be offended. This may 
sound innocuous. Politeness is a virtue, after all. But if I have a right not to be offended, 
that means someone must police what you say about me, or about the things I hold dear, 
such as my ethnic group, religion, or even political beliefs. Since offence is subjective, the 
power to police it is both vast and arbitrary. 
 
 

 

https://twitter.com/search?q=%23TeamGinaLisa
http://genderama.blogspot.de/2016/06/vermischtes-vom-22-juni-2016.html
http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2016-06/rechtspolitik-sexualstrafrecht-vergewaltigung-taeter-opfer-fischer-im-recht/komplettansicht
http://www.heise.de/tp/artikel/48/48587/3.html
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/Dokumente/RefE_SchutzSexuelleSelbstbestimmung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.swr.de/swr2/programm/sendungen/swr2-forum/swr2-forum-wie-weit-darf-mann-gehen/-/id=660214/did=17258044/nid=660214/sdpgid=1253901/fjwj9b/index.html
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/Dokumente/RefE_SchutzSexuelleSelbstbestimmung.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.juraforum.de/recht-gesetz/kein-menschenrecht-auf-gleichgeschlechtliche-ehe-558539
https://www.youtube.com/watch?v=ceS_jkKjIgo&list=PLFB9D9E020B401BDF&index=44
http://www.heise.de/tp/artikel/46/46982/1.html
http://www.economist.com/news/leaders/21699909-curbs-free-speech-are-growing-tighter-it-time-speak-out-under-attack?cid1=cust/ednew/n/bl/n/2016062n/owned/n/n/nwl/n/n/EU/n
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Veranstaltungen 

Konferenzen/Kongresse 

Anmerkung: künftige Kongresse bleiben zur Erinnerung hier stehen. 

Männerpolitik international 

Die britische Partei „Justice for Men & Boys“ (J4MB) veranstaltet in Zusammenarbeit mit „A Voice 
for Men“ (USA) eine „International Conference on Men’s Issues“ in London vom 8. bis 10. Juli 2016. 
Neben vielen anderen interessanten Rednern wird auch Thomas Walter, 1. Vorsitzender von 
MANNdat e.V., dort über Männerpolitik in Deutschland referieren. Ein Video zum 
Konferenzprogramm hier. 

Elternkongress / 15. Juli 2016 / Karlsruhe 

Seit dem letzten Väterkongress am 23. Juni 2012 zum Thema „Vereinbarkeit auch für Väter - 

Familie zwischen Eigen- und Fremdbetreuung“ hat sich der Bundesverein Väteraufbruch für Kinder 

(VAfK) als Antwort auf die veränderten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen für Familien und 

den noch immer bestehenden Reformbedarf im Kontext von Trennung und Scheidung neu 
positioniert. Dies führte zur Konzeption eines „Elternkongresses“, veranstaltet vom VAfK-

Landesverein Baden-Württemberg: Eltern sein – Eltern bleiben, Rahmenbedingungen für 

gemeinsam oder getrennt erziehende Eltern und die Rolle der familialen Professionen. 
 
Männerkongress 2016 16.-17.September 
Der alle 2 Jahre stattfindende Männerkongress vom Klinischen Institut für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie des Universitätsklinikums Düsseldorf findet dieses Jahr unter der 
Überschrift „Männliche Sexualität und Bindung“ statt. Das Programm findet sich hier. Die Online-
Anmeldung geht hier. 

Internationaler Männerkongress 17-18. Oktober (Update 2) 
Wir hatten schon berichtet über den Termin am 17. Und 18. Oktober. Ein Einblick in das vorläufige 
Programm (NEUER LINK) lässt aber jetzt schon erkennen, dass es wie beim letzten Mal in Wien nur 
darum geht, wie Frauen in den sog. Careberufen und –tätigkeiten entlastet werden sollen. Eine 
Anmeldung ist jetzt möglich auf dieser Seite. 

Bücher/Filme/TV 

Wenn Sie bei Amazon einkaufen, können Sie eine Spende für AGENS 
generieren, indem Sie immer über Boost einkaufen. Ohne Registrierung, 
ohne Mehrkosten: HIER. 

Die Kinderkrankmacher 

Zwischen Leistungsdruck und Perfektion - Das Geschäft mit unseren Kindern 

Kinder müssen funktionieren und perfekt sein - so will es die Gesellschaft! Früher wurden Kinder 
mit dem Rohrstock gedrillt, heute sollen Psychopharmaka helfen, dass auch die Kleinsten 
funktionieren. Eltern fühlen sich unter Druck gesetzt. Fürchten um die Zukunftsperspektiven ihres 
Nachwuchses. Das hat die Pharmaindustrie erkannt und macht sich diese Ängste zunutze, um 
daraus Kapital zu schlagen.  

Männer im Betrieb(s)Zustand 

Dies sind Auszüge aus dem Buch „Männer im Betrieb(s)Zustand – Der Praxisratgeber 
Männergesundheit“ von dem Hauptverantwortlichen des Blogs Männer im Betreib.de, Peter Kölln. 
Er reiste über zwei Jahre durch Deutschland und interviewte über 60 Experten zum Thema Männer 

https://j4mb.wordpress.com/
http://www.avoiceformen.com/
http://www.avoiceformen.com/
https://icmi16.wordpress.com/speakers/
https://icmi16.wordpress.com/speakers/
https://www.youtube.com/watch?v=ugyws2c1ufw
http://www.elternkongress.vaeteraufbruch.de/index.php?id=1931
http://www.maennerkongress2016.de/index.php/mk16/programmmk16
https://docs.google.com/forms/d/1UUpNRXG8ug5lypZ91ZWDi-JYrdQ-MpaqUx2vbufw7yk/viewform?c=0&w=1
http://www.mega.public.lu/fr/agenda/2016/10/icmeo/program-1-6-2016-DE.pdf
http://www.mega.public.lu/fr/agenda/2016/10/icmeo/program-1-6-2016-DE.pdf
http://www.mega.public.lu/fr/agenda/2016/10/icmeo/index.html
https://www.boost-project.com/de/referals/new?referal%5Bshop_id%5D=10&referal
https://www.amazon.de/Die-Kinderkrankmacher-Zwischen-Leistungsdruck-Perfektion/dp/3451311984
https://maenner-im-betrieb.de/mannergesundheit/
https://www.universum-shop.de/manner-im-betrieb-s-zustand.html?campaign=maennergesundheit/portletppg
https://www.universum-shop.de/manner-im-betrieb-s-zustand.html?campaign=maennergesundheit/portletppg
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und ihr Gesundheitsverhalten. So schreibt der Arzt für psychosomatische Medizin André Karger aus 
Düsseldorf in einer Rezension in der ASU 07/2015: „Mit dem Praxisratgeber kommen Menschen zu 
Wort, die Ratschläge geben, Erfahrungen schildern und Präventionsprojekte vorstellen. In dem 
über weite Passagen im narrativen Interview-Stil gehaltenen Buch finden sich kapitelweise 
kompakte Zusammenfassungen mit konkreten Tipps für die praktische Arbeit sowie einfache 
Modelle, wie das „Sorge-Vorsorge-Modell“, die für eine anschauliche Gesundheitskommunikation 
mit Männern genutzt werden können. 

Feminism: The ugly truth 

Mike Buchanan (Jg 57) ist Gründer und Vorsitzender der britischen Partei „Justice for men & boys 
(and the women who love them)”. Er ist außerdem Veranstalter (mit A Voice for Men) des 
diesjährigen internationalen Kongresses zu Männerthemen in London (s. unter 
„Konferenzen/Kongressen“). Erin Prizzey schreibt im Vorwort zum Buch: 

The legitimate interests of men in Western society are being systematically assaulted by 
radical feminists and this book goes a long way to providing the evidence.  

Dauerbrenner 

Blogs/Webseiten 

agensev.de – unsere Homepage 
manndat.de – der größte männerpolitische Verein 
genderama.blogspot.de – der tägliche, informative Blog von Arne Hoffmann 
gender-diskurs.de – 7 Wissenschaftler beleuchten Gendermainstreaming 
nicht-feminist.de – der Blog 
nicht-feminist-archiv – mediale Wochen-/Monats-/Jahresrückblicke 
nicht-feminist-videothek – ein sehr nützliche Sammlung von Videos 
cuncti.net - Die öffentliche Meinung entspricht oftmals nicht der veröffentlichten Meinung 
Geschlechter-Demokratie – der Blog von  Monika Ebeling 
Sciencefiles – wissenschaftlich-kritisch 
man tau – geschlechterpolitischer Blog des Lehrers Lucas Schoppe 
Geschlechterallerlei 
 

Referenzwerke 

 Agens hat in Zusammenarbeit mit Prof. Günter Buchholz und Gerd Habermann ein Lexikon 
der Begriffe aus der Geschlechterpolitik erstellt. 
 

 Eine kleine Sammlung von Studien zu Beschneidung (größtenteils auf Englisch. 

Impressum 

Tom Todd / Eckhard Kuhla 
AGENS e.V. 
www.agensev.de 
Email: monatsblitz@agensev.de 
 

https://www.amazon.co.uk/Feminism-Ugly-Truth-Mike-Buchanan/dp/0956641695/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1465370157&sr=1-1&keywords=mike+buchanan
http://www.agensev.de/
http://www.manndat.de/
genderama.blogspot.de
http://www.gender-diskurs.de/
nicht-feminist.de
http://nicht-feminist.de/ueber-nicht-feminist/nf-welt/historisches/
http://nicht-feminist.de/media/videos/nicht-feminist-nf-tv/
cuncti.net
http://blog.monika-ebeling.de/
http://sciencefiles.org/
http://man-tau.com/
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